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Originalton

Frankie hart am Limit

Frankiiiiie?

Ja, Mutter?

Versprich mir, dass du dich heute nicht wieder

aufdem Pausenhofmit dem Deutschen
prügelst.

Der Euro hat aber angefangen!

Als Schweizer bleibst du bescheiden und
hältst auch deine Kehrseite hin. Am liebsten
möchte ich, dass du absichtlich gegen den
Euro verlierst. Das wäre wahre Stärke.

Aber früher hast du doch gesagt, gelobt sei,

was hart macht, und warst stolz, als mich alle

Welt eine «harte Währung» nannte!

Schrei nicht wie ein ungezogenes Kind. Wegen

dir geht Spuhler noch ins Ausland!

Die Gewinner des <Nebi>-Kreuzworträtsels (Nr. 6/2011):

Ein Thaila-Gutschein im Wert von CHF 50.-
Peter Caprez, 7000 Chur - Rudolf Hausherr, 3012 Bern - RolfTruninger,
8400 Winterthur - Hans Abegglen, 9320 Arbon - Franz Mazenauer, 5432

Neuenhof - Renato Ferrara, 6300 Zug - Peter Kross, FL-9494 Schaan -
Eugen Schnetzer, 9630 Wattwil - Dr med vet Lucas Preiswerk, 8556 Wi-
goltingen - Werner Neumann, 8408 Winterthur - Familie Wilhelm, 8444

Henggart - Renata Canestrari, DE-70193 Stuttgart - Ladina Schaad, 7000

Chur - Barbara Schäuble, 8453 Aiten - Ulla Aeschbacher, 4528 Zuchwil

- Rosmarie Dettwiler, 4410 Liestal - Annarosa Kalin-Veltschi, 3400

Burgdorf- Franziska Andraschik, DE-04275 Leipzig - Kathi Brunner, 6319 Al-
lenwinden - Luzia Wenk, 6300 Zug

Nächste Verlosung 23 September 2011

Roland Schäfli

Aber ich hab gar nichts gemacht! Der Markt
hat mich aufgewertet! Ich glaub, ich krieg
echt die Franken-Krise.

Wie oft hab ich dir gesagt, der Stärkere soll
den Schwächeren helfen. Der Levratvon der
SP möchte dich gern an den Euro anbinden.

Ich will aber nicht an den Schwaben gefesselt

sein!

Schwabe sagt man nicht. Man sagt, äh
Steuerflüchtling. Was hat er denn Böses

gegen dich gesagt?

Harte Schale, weicher Kern dabei ist er
selbst weich!

Naja, gegenüber den Griechen bist du
immer noch ein Musterschüler. Der schadet
dem Deutschen mehr als du. Mit dieser
Jacke gehst du mir aber nicht zur Schule. Da
siehst du ja aus wie ein Halbstarker. Gibt
dich doch nicht immer so knallhart.

Ich soll wohl heulen wie ein kleines Swiss-
mem-Mädchen?

Du hast doch auch deine Schwächen, Frankie.

Erinnere dich, was in der Bibel steht:

Selig sind die Sanften, denn sie werden die
Erde besitzen. Damit ist doch bestimmt
gemeint, man soll jetzt in seltene Erden
investieren. Übrigens hat Johann gestern wieder
angerufen.

Oh nein, nicht der schon wieder. Wo will der
Bundesrat mich diesmalwieder ankoppeln?
Am Dollar war ich bis 1973 schon mal.

Er will dich an seine Bundesratswahl ankoppeln.

Er sagt, entweder du oder er werden
bald einknicken.

Als Zwei-Milliarden-Geschenk an die
Wirtschaft wär ich ihm wieder recht gewesen.
Aber das Parlamentwill mich j a nicht mit der
Giesskanne verteilen.

Dazu müsstest du sowieso noch ein bisschen

flüssiger werden. Darum interveniert die
Nationalbank gegen dich, um deine Liquidität
zu erhöhen.

Mutter, ich blick da nicht mehr durch. Einerseits

prügelt man seit Wochen von allen Seiten

auf mich ein. andrerseits wollen beim
Versteckenspielen alle bei mir sein. Ich bin
viel besser als dieser Euro, der sich ständig
krankmeldet!

Sei nicht so hart zu dir, Frankie.

Alte Leute zeigen mit ihren Stöcken aufmich
und sagen, ich gefährde ihre Renten. Dabei
hab ich dafür gesorgt, dass sie jetzt bei Mig-
ros und Coop billiger einkaufen können.
Und nur dank mir könnte Ueli Maurer jetzt
seine Flieger kaufen!

Daraufbist du wohl auch noch stolz!? Was
ist denn das? Hast du wieder dein Gesicht
poliert? Du weisst doch, das zieht nur noch
mehrAnleger an und macht der Exportwirtschaft

Angst, wenn du so funkelst. Ein
bisschen Patina würde dir nicht schaden. Sonst
müssen UBS und CS noch mehr Banker
entlassen. Und zieh dich nicht so warm an.
Wenn du mal ein bisschen husten würdest,
könnte das KOF-Barometer für Wirtschaftsdynamik

steigen, statt zu fallen.

Wo gehen wir eigentlich dieses Jahr in die
Ferien, Mutter?

Na, sicher nicht in der Schweiz, mein Lieber,
wir sind doch nicht blöd!
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